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Ausgehend vom aktuellen Wissensstand kommen die unterzeichnenden  

Verbände und Organisationen zu folgender gemeinsamer Erklärung: 

 
Seit Einführung der Nichtimpfpolitik der EU wurden im Fall eines Ausbruchs von Klassi-
scher Schweinepest hunderttausende gesunder Schweine getötet, um eine weitere 
Ausbreitung der Seuche effektiv zu verhindern. Obwohl die EU-Politik eine Notimpfung 
mittlerweile grundsätzlich wieder erlaubt, wurde sie bisher jedoch nicht angewandt. 
Das wollen wir ändern! 

 
Ein Expertenpapier der EU fordert eine Anpassung des geltenden Rechts für viele Tier-
seuchen, so dass die Notimpfung eine realistische Option ist. Darin wird ebenfalls deut-
lich, dass zuallererst die Handelsprobleme im Hinblick auf geimpfte Tiere und deren Er-
zeugnisse gelöst werden müssen.  
Auch das Europäische Parlament möchte die Impfung im Rahmen eines derzeit entwi-
ckelten, gemeinsamen Tiergesundheitsrechts verankert sehen.  
Die EU- Kommission hat bereits im Sommer 2010 die Niederlande, das Vereinigte Kö-
nigreich und Deutschland gebeten, konkrete Bekämpfungskonzepte für Maul- und 
Klauenseuche, Geflügelpest und Schweinepest vorzulegen.  
Die Überarbeitung des Bekämpfungskonzeptes macht deutlich, dass der Rechtsrah-
men sowohl national als auch europäisch dem heutigen Stand der Wissenschaft ange-
passt werden muss.  
Dies fordern wir hiermit vehement ein! 

 
Die Sicherheit beim Verbringen geimpfter Tiere und beim Handel von Produkten ge-
impfter Tiere muss von den Akteuren garantiert werden können. Gelingt dies, so ist die 
Stigmatisierung dieser Tiere und Produkte überflüssig.  
Der Kreuzinnenstempel muss weg! 
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Folgende Maßnahmen sind für eine zeitgemäße Bekämpfung der Klassischen  
Schweinepest derzeit wichtig: 
 
� Prävention Ureigenstes Interesse ist es, die Einschleppung der Klassischen 

Schweinepest  durch entsprechende Maßnahmen zu verhindern. Hier sind in erster 
Linie Tierhalter und Tierärzte gefordert. Aber auch Politik und Bevölkerung tragen 
Verantwortung, dass Tierseuchen nicht eingeschleppt werden. Hier ist insbesondere 
die Überwachung der Einfuhren von Tieren oder tierischen Produkten zu verbessern. 

 

� Sofortmaßnahmen bei Ausbruch Erstes Ziel muss es sein, einen Ausbruch der 
Klassischen Schweinepest so früh wie möglich zu erkennen. Zudem muss die Wei-
terverbreitung eines festgestellten Erregers effektiv verhindert werden. Die Tötung 
der bereits erkrankten Tiere und ein striktes Stand still sind demnach unverzichtbare 
Maßnahmen. 

 
� Eindämmung durch Notimpfung Sichere Impfstoffe geben empfänglichen Schwei-

nen Schutz vor Erkrankung. Durch eine Notimpfung kann somit die Weiterverbrei-
tung des Virus gestoppt und in Zukunft auf die Tötung gesunder Schweine verzichtet 
werden. 

 
 

� Sicherheit durch Freitesten Durch den Einsatz von modernen Markerimpfstoffen 
oder bewährten, klassischen Impfstoffen in Verbindung mit der Methode des direkten 
Erregernachweises (real time PCR) kann im weiteren Verlauf sicher verhindert wer-
den, dass Erreger durch lebende Tiere oder deren Produkte verschleppt werden. 
Dieses sogenannte Freitesten verhindert auch das Keulen gesunder Tiere in Fällen, 
in denen keine Notimpfung nötig ist.  

 

� Vermarktung durch frühzeitige Kommunikation 
Europas Landwirte und Verbraucher sind nicht mehr bereit, die Tötung gesunder Tie-
re länger zu akzeptieren. Wie das Beispiel Südkorea zeigt, regt sich auch in Drittlän-
dern Widerstand gegen die Politik des Keulens. Dies zeigt, dass eine ständige 
Kommunikation über die Fortschritte in der Tierseuchenbekämpfung und insbeson-
dere beim Impfen notwendig ist, um die Vermarktung nach evtl. notwendiger Notimp-
fung zu sichern. 

 
� Wir fordern deshalb die Gesetzgeber dringend dazu auf, die Weichen für eine 

zeitgemäße Bekämpfung der Klassischen Schweinepest zu stellen 
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